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Vegetationseinheiten
aufgelassene Uferwolfstrapp-Uferseggen-Feuchtwiese,
flatterbinsenreicher Zweizahn-Knickfuchsschwanz-Flutrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10286

X

Die eutrophe feuchte bis sehr feuchte aufgelassene Feuchtwiese liegt im ebenen flach bis tiefgründig vermoorten (heute degradierter Torf) 
Peenetal nahe dem Übergang zum Peenestrom. 
Dominiert wird die Biotopfläche von einer begleitartenarmen aufgelassenen Uferwolfstrapp-Uferseggen-Feuchtwiese, die kleinflächig 
unterbrochen wird von einem flatterbinsenreichen Zweizahn-Knickfuchsschwanz-Flutrasen.
Die Biotopfläche ist umgeben von gestörten Feuchtwiesenbrachen die aufgrund der Artenzusammensetzung nicht geschützt sind. Die bis vor 
der Wende (und z.T. noch kurz danach) intensiven Entwässerungsmaßnahmen und die Wiesennutzung sind eingestellt worden, seitdem 
findet einen allmähliche Wiedervernässung statt. Das zuvor (vermutlich) dominierende Saatgrasland ist weitgehend abgestorben, die 
Schlammflächen werden nun von Pionierarten und stellenweise typischen Riedbildnern wiederbesiedelt. Mit einer Ausdehnung der 
Biotopfläche ist daher in Zukunft zu rechnen. 



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW
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Bodenentnahme

Verkehr
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia

Alopecurus geniculatus

Bidens tripartita Juncus effusus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Potentilla anserina Typha latifolia


